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Ioan , I , 1

refterßliche leib lebedig mache / vmb des willen / das
sein Geist in cüch wonet . Also S . Paul . Er spricht nit
darumb das jr sein leib leiplich geffen habend . Deß
gleichen sagt Jesus Warthe / Jch bin die vfferste :
hung vnd das låben / wer in mich glaubt / der würt la
ben ob er schon stürbe / vnd wer da lebt / vnnd glaubt
in mich / der würtnit sterben ewiklich . Die sagt der
Der auch von des glaubens / vnnd geistlichen essens
traffe vinit von leiblich essen . Dieweil aber der geist
die fach ganz veerrichtet / so würt kein simderbar mitz
da sein / dand ; fleisch nit würt als ein mitgesell / oder
ein werckzeug / oder ein annemmende einer leipliche
possession . Jadleib hatt sein dienstbarliche würckug
schon volbracht . Also ist die maur noch nit vmbges
schossen .

CDas neündt Capitel .

Von dem geistlichen essen des leibs
Jesu Christi .

On dem geistlichen essen ist hie nütz vnd fast
nott ettwas zureden / wiewol Luthern die
weil darob lang ist / vnd nit wonder / dancs
seinem fürnemen nite dienstlich . Darumb

ee vi er zu der matery drittet / sicht er seltzame renck
wie er vns auffdas verheßlichest mache / vnd zeyhet
vns alshaben wir auffin vnd die seinen gelogen .
Was die anderen von dem Luther geschube haben /
weiß ich nit / sie sollen es verantworten . Ich wolt vyl
lieber leiden / das mich einer anluge / dann das ichs
einem anderen wolte thin . Lügner solt man der lis
gen beweisen .



Man finde aber dannocht leüt die trennen von c

nander das leiplich vnd geistlich essen / so sie sprechen .
Die onwürdiklich das fleisch essen / die essen es leip
lich / vnd nit geistlich / die es aber würdiklich essen / die
effen es auch geistlich . Ich weiß nit anders / etlichLu
therische reden auch also daruon . Dan mit der weiß

fo der leib Chasti gegenwürtig leiplich im Brot / vnnd
wie sie rede natürlich wesenlich / realiter darzu / vñsie
fage / es mögen in cttlich onwürdiklich zu jre grossen
schade essen . Da würt je die leiplich essung on die geis
ftlich erfunden . Ja vnd eben hie an dem ort will us
ther / das der onwürdig empfaher des Sacraments
in dz vrteil felt / vnd dar durch schliessen / der leib müß

im Brot sein / eben auß dem spruch zum Corinthier / von
de offt gesagt / wie er nit hichar dicne / dan man sich
im zeichen versündiger .

Sagen aber sie / das allein die warglaubigen has
ben den leib im Brot / so würt man ongewiß / wer die
feind / vnnd welcher prefter jnen ein waren Dergors
leib gebe / oder nit . We aber sie sagen / Es würt
den glaubigen den leib Christi sein / der onglaubigen
nit / so volget darauff /das das brot an einem ozt mit
einander möcht sein der leib / vnnd nitt der leib / Wie
würt dan das Biot so fein wesenlich der leib : We

stat es so fein bey ein : Aber es mag vyleicht sein / wir
verstond nitt / was D. Luther heiße / geistlichessen .
Jch bett vermeint Luther würde on alle sophisterey
bey dem Brauchlichsten verstand lassen Bleiben / so

macht er ein eigen weiß / mocht er also mit seiner mey
sterschafft die Warheit vns abiagen .

Bißhar hatt man für ein geistliche speiß gehal
ten die speiß / so den Geist vnnd die seel speisen / als die
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Warheit vnd tröstliche verheissung / ja auch der leib
Christi / vnd was vns licb ist / feind speisen der seelen /
nit allein das sie vom geist seind / sonder auch das sie
vnsern geist speisen . Das ist aber war darbey / soldie
seel gespeiser werde / so muß sie die speiß in geistlicher
weiß empfahen .Wie man auch nennet ein Eindtlich /
vnd ein manliche speiß / der kinder vnnd der menner
speiß . Vnnd ist vns hie der leib Christi ein geistliche
spetß / die wir auch gemein gehabt mitt den våttern
vipropheten / welche von Chrifto geweisfaget habe /
ja mitt allen / in welchen der Glaub durch die Lieb
thattig . Dan die alle hat gemacht / vñ macht 8 Geist
lebendig / fie haben das Sacramer empfangen oder
nit . Vnnd ein jeder isfet den leib Christi geistlich / der
da glaubet / das der eddel vnnd göttlich leib von vn
fert wegen gelitten vnnd gestorben . Dann wo der
Glaub warhafftig erfunden würt / da würt die seel
auch warlich gespeiset . Ich vermein auch Luther

Jan . 6. werde vns das essen / ein geistlich essen lassen Bleiben .
Warlich wo S. Peter ongnügsam geredthet / als er
sagt / Du hast die wort des ewigen lebens / wir haben
geglaubt vnd erkennet / das du bist der sun des lebens
digen Gottes / Chustus hette zu jm gesagt / das würt
nit gnug sein / du must darbey mein fleisch leiplich es
sen . Du hast es nit recht verstande / die zwey müssen
Beyeinäder sein onzertrent / mein fleisch ist auch nüg
zu essen .Aber S . Peter hat nit gefält .

Die fürt Luther ein solche regel / jn allem / so vnser
leib cüsserlich vnd leiplich thit / wan Gotzwort dar
zu kumpt / so ist es geistlich Visent vyl exempel / vnd
erstreckt sein Buch wol / vnfechten aber die nitt wider
vns . Das er aber einfurt / essey hie auch also cttwas
leiplich eüsserlichs / des wercks / vnnd etwas jnners

lichs



lichs / der wort . Da gib ichim antwort / essey im 6. ca
pitel / da vo fleisch stat / dz es nit nütz / kein Befelch von
cüsserlichem werck / als er selbs wol weiß / vnnd war

eben der Capernaiter fälen / das sie auff ein cüsserlich
werck da saben / vnd da sie nach dem werck fragten /
sagt der ber / Das ist das werck Gottes / das jr glau
bend in den / den er gesandthat . Das heisset nun / Cre
de & manducafti , Glaub / so bastu gessen . Tun hatt je
der Derr vom geistlichen essen geredt / vnd das selbig
an kein cüsserlichs angebunden . Wenwir aber koms
men in das nachtmal / da finde wir ja zwey ding vns

befolhe / cin eüfferlichs / vnd ein jnnerlichs .Aber nice
wie Luther daruon redt / dz für das ausserlich werck
gerechnet werde / das der leib Christi im Brot leiplich
gessen werden soll / vn für das jnnerlich / das man foll
auff die wort acht haben / vñ sie mit dem Glauben ers

greifen . Die wont des Derren halte nit jn / das man
den leib Christieffen soll / oder das der leib Chrifti im
B: ot fey / wie obgemelt ist . Auch die wort an in selbs
gond nit darauffdas man glaub / Biot wesenlich den

leib Chastisein / aber das man glaube / das der leib
Christi durch das Brot Bedeütet / für vnser sünd darge
ben sey . Darumb so verfaren hie die Luterischen im
verstand des wercks vnd der worten .

Vnd zeihen aber sie vns / wir chien wie die Caper
naiter / vnd lassen faren die wort / vnd sehen auffdas
cüfferlich leib effen . Das thin wir nit / er thuit vns ge
walt / erzeig an /wo thin wir das : Wir lassen darüb
die wont nit fare / ob wir schon seinem / des Luthers /
mißuerstand nit folge . Wir wellen auch kein tüpffin
auß der geschrifft verruckt haben / were vns wol als
leid als jm / wie faster vns immer darinnen mite der

onwarheit anleügt . Ich muß also rede . Solt etwas
b 3
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Barkmen verandert werden / licßer wolten wir ster )
ben . Auffein mal / so nemmen wir an das geistlich es
sen / vnnd trincken des blits Christi / wie csjm Joans
ne gelert wirt . Da lernen wir ye nit glauben / dasdz
materlich Brot sey der natürlich leib Christi / vnd has
ben ein cüsserliches / nemlich das wir die ceremonien
halte / in bicchung des brots / vñ trinckung deskelcha
in die gedechtniß des leiden Christi / wie es vns von
Chasto Befolhen . Vivon Gotts gnade wer es erlers
nen will / mag wol schedas wir / noch mit den Capers
naiter auffdas fleisch gaffen / noch ( wie vns Luther
zeicht ) die wort verschupffen .Wir müssen es Gott las
sen walten / die leüt überreden sich selbs wir seyen des
gebecks / visagen dan von vns auch was sie wellen .
Dan so müsse die eysne maur vo : irem bochenden /
vnd doch leren worten niderfallen .

Das zehend capitel .

Von dem spauch /Was auß dem fleisch ges
bozen würt / das ist fleisch .

Esspatchs halbe ruckt er Zwinglin rumb
das er in mißbraucht habe in der geschaffe
gen Baden wider D. Ecken / so er schreibt /
Würt nun Chriffus fleisch gessen / so würt

nichts dan fleisch darauß . Pfuch vnschand dem / der
da sagt / noch volgete es nach Ecken verstand . Auff
Sie wozt bringt Luther sein gwösame speywort . Dis
fessoll im Zwinglin nit onuerantwort lassen / als ich
mein . Ich will es mit wenigen werantworten . So
Chastus sagt / dz auß fleisch geboren würt / ist fleisch /
batt er wollen von dem ansehen seins fleischs / hie als

wol
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